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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirats Feldkirchen 

Sitzungstermin: Mittwoch, 13.05.2026, 18:00 Uhr 

Raum, Ort: Clubraum des TV Feldkirchen, Jahnstraße 22, 56567 Neuwied 
 
 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil 
 
1. Vereinigung ehemaliger Burschen Fahr 1962 - Zuschussantrag für die 

Kirmes 2026 in Fahr 
 

 

2. Kirmeskooperation Feldkirchen - Zuschussantrag für die Kirmes 2026 
 

 

3. Kirchengemeinde St. Michael - Zuschussantrag für die 
Martinsbrezeln an Sankt Martin 
 

 

4. Schausteller für die Kirmes in Feldkirchen 
 

 

5. Wiederherstellung des Kinderspielplatzes in Fahr 
 

 

6. Wasserpark Feldkirchen - aktueller Sachstand 
 

 

7. Grünpflege im Bereich "Schöne Aussicht" 
 

 

8. Standortermittlung und Erstellung eines Multifunktionsspielfeldes 
 

 

9. Räumlichkeiten für eine Postfiliale 
 

 

10. Befestigung von Bannern an der Gabionenwand 
 

 

11. Geschwindigkeitsmessung in der Feldkircher Straße 
 

 

12. Streuobstwiesenflächen in Feldkirchen 
 

 

13. Gestaltung des Wochenmarktes 
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14. Informationen der Ortsvorsteherin 
 

 

15. Einwohnerfragestunde gemäß § 16 a GemO 
 

 

 
 
 
Stadtverwaltung Neuwied 
Neuwied, 06.05.2026 
gez. Simone Schuh 
Ortsvorsteher 
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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Die Stadt Neuwied, Amt für Jugend und Soziales, lädt hiermit gemäß § 5 Absatz 1 Buchstabe b) der 
Satzung der Stadt Neuwied über die Einrichtung eines Jugendbeirates alle Wahlberechtigten für die 
Jugendbeiratswahl 2026 in der Stadt Neuwied zu einer Jugendversammlung  
 
am  Mittwoch, den 20. Mai 2026, um 18:00 Uhr, 
 
im Jugendzentrum Big House, Museumstraße 4a, 56564 Neuwied, 
 
herzlich ein. 
 
Wahlberechtigt in dieser Jugendversammlung sind alle Jugendlichen, die ins Wählerverzeichnis einge-
tragen sind (Geburtsdatum vom 21.05.2008 – 20.05.2014 Hauptwohnsitz in der Stadt Neuwied, alle 
Nationalitäten), jedoch ihr Wahlrecht nicht an einer Schule im Stadtgebiet Neuwied ausüben können. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Wahl einer Vertreterin / eines Vertreters dieser Jugendversammlung für den Jugendbeirat der Stadt 

Neuwied 2026 - 2028. 
 
 
 
Neuwied, den 06.05.2026 
gez. Jan Einig 
Oberbürgermeister  
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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
Satzung 

 
über die erste Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 

Bebauungsplans Nr. 711/713 „Bereich Allensteiner Straße/ Bromberger Straße/ Görlitzer Straße“ 

Der Stadtrat der Stadt Neuwied hat am 29.04.2026 aufgrund der §§ 14 bis 17 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geän-
dert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348), in Verbindung mit § 
24 der Gemeindeordnung (GemO) für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994, zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.12.2024 (GVBl. S. 473, 475), folgende Satzung be-
schlossen: 

§ 1 
 

Zu sichernde Planung 
 

(1) Der Stadtrat der Stadt Neuwied hat in seiner Sitzung am 25.04.2024 die Aufstellung des Bebauungs-
plans 711/713 beschlossen.  
(2) Zur Sicherung dieser Planung wurde in selbiger Sitzung eine Veränderungssperre erlassen und am 
10.05.2024 bekannt gemacht.  
(3) Die Veränderungssperre wird gem. § 17 Abs. 1 BauGB um ein Jahr verlängert. 
  

§ 2 
 

Räumlicher Geltungsbereich 
 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht dem Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans 711/713. Er umfasst, entsprechend der anhängenden Planzeichnung, die folgenden Flurstü-
cke vollständig: 
  
Gemarkung Gladbach, Flur 1  
Flurstück 15/17; Flurstück 6/1; Flurstück 15/21; Flurstück 11/24; Flurstück 15/31; Flurstück 5/5; Flur-
stück 15/29; Flurstück 11/26; Flurstück 11/3; Flurstück 15/5; Flurstück 15/23; Flurstück 15/25; Flur-
stück 15/6; Flurstück 15/28; Flurstück 15/19; Flurstück 11/25; Flurstück 15/7; Flurstück 11/23; Flur-
stück 11/14; Flurstück 15/30; Flurstück 11/16; Flurstück 15/41; Flurstück 15/39; Flurstück 5/3  
 
Gemarkung Heimbach, Flur 2  
Flurstück 13/4; Flurstück 4/40; Flurstück 4/28; Flurstück 4/44; Flurstück 1/8; Flurstück 4/29; Flurstück 
1/16; Flurstück 6/6; Flurstück 6/15; Flurstück 6/7; Flurstück 2/5; Flurstück 6/16; Flurstück 4/34; Flur-
stück 4/42; Flurstück 6/2; Flurstück 13/2; Flurstück 5/16; Flurstück 4/31; Flurstück 4/41; Flurstück 13/3; 
Flurstück 2/8; Flurstück 4/35; Flurstück 4/43; Flurstück 5/21; Flurstück 4/36; Flurstück 5/18; Flurstück 
4/39; Flurstück 1/17; Flurstück 5/20; Flurstück 6/5 
  
Gemarkung Heddesdorf, Flur 29 
 Flurstück 16/29; Flurstück 16/97; Flurstück 16/98; Flurstück 16/22; Flurstück 16/77  
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Sowie die folgenden Flurstücke anteilig  
 
Gemarkung Gladbach, Flur 1  
Flurstück 11/44 
  
Gemarkung Heimbach, Flur 2  
Flurstück 5/22; Flurstück 5/24   
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§ 3 
 

Rechtswirkungen 
 

(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 
  
a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden. 
  
b) Erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen An-
lagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vor-
genommen werden. 
  
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre 
eine Ausnahme zugelassen werden.  
 
(3) Von der Veränderungssperre werden im Sinne des § 14 Abs. 3 BauGB nicht berührt:  
 
a) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, 
 
b) Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat 
und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden 
dürfen, 
 
c) Unterhaltungsarbeiten,  
 
d) die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung.  
 

§ 4 
 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 
 

(1) Die Verlängerung der Veränderungssperre tritt am 09.05.2026 in Kraft. 
  
(2) Sie tritt spätestens nach Ablauf eines Jahres außer Kraft. Die Geltungsdauer richtet sich nach §17 
BauGB.  
 
(3) Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit für das betroffene Gebiet ein Bebau-
ungsplan in Kraft tritt.  
 
 
 
Stadtverwaltung Neuwied  
gez. Jan Einig  
Oberbürgermeister 
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Ausfertigung: 
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Neuwied über die erste Verlängerung der Veränderungssperre für 
den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 711/713 „Bereich Allensteiner Straße/ Bromberger 
Straße/ Görlitzer Straße wird hiermit ausgefertigt. 
 
Stadtverwaltung Neuwied 
Neuwied, den 30.04.2026 
gez. Jan Einig 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Dauert die Veränderungssperre länger als vier Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB hinaus, so ist dem Betroffenen für dadurch 
entstandene Vermögensnachteile eine angemessene Entschädigung in Geld zu leisten (§ 18 Abs.1 Satz 
1 BauGB). Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in gemäß § 18 
Abs.1 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt (§ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB). 
 
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.12.2024 
(GVBl. S. 473, 475), wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formfehlern der GemO oder aufgrund der GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn 
 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung die Aufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Stadtverwaltung, 56562 Neuwied, unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach der vorstehenden Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der vorgenannten Frist jeder diese Verletzung geltend machen. 
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Stadt Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 

 
 

Der Stadtrat von Neuwied hat in seiner Sitzung am 29.04.2026 die Änderung des kommunalen För-
derprogramms im Rahmen von KIPKI „Balkonkraftwerke für Privathaushalte" beschlossen: 
 
 
 
 
 
 

 
 

Förderrichtlinie der Stadt Neuwied  
zum kommunalen Förderprogramm „Balkonkraftwerke für Privathaushalte“ 

 
Gültig ab 30.04.2026 
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Ziel und Zweck der Förderung 
Die Stadt Neuwied unterstützt mit dem Förderprogramm „Balkonkraftwerke für Privathaushalte“ die 
Errichtung und den Betrieb von kleinen PV-Anlagen, die auf dem Balkon, auf Flachdächern oder auf 
der Terrasse installiert werden können.  
Das zentrale Ziel dieser Förderung besteht darin, die Verwendung erneuerbaren Energien innerhalb 
der Stadt Neuwied zu fördern. Dadurch soll ein lokaler Beitrag zum Schutz des Klimas und zur Redu-
zierung von Treibhausgasemissionen geleistet werden.  
Die Entscheidungen über Förderanträge werden gemäß dieser Richtlinie getroffen und orientieren 
sich an den verfügbaren finanziellen Ressourcen. 
 

Begriffsdefinition 
In dieser Richtlinie bezieht sich der Begriff "Balkonkraftwerk" auf Anlagen, die zur Stromerzeugung 
dienen und aus einem oder mehreren Photovoltaikmodulen bestehen. Diese werden direkt über eine 
passende Steckdose mit dem Hausnetz verbunden.  
Typischerweise umfasst ein Balkonkraftwerk folgende Komponenten: Photovoltaikmodule, Wechsel-
richter, Verbindungskabel sowie Halterungen oder Aufständerungen. 
 

Gegenstand der Förderung 
Gegenstand der Förderung ist die Neuerrichtung von Balkonkraftwerken nach den gültigen gesetzli-
chen Vorgaben und Normen in der Stadt Neuwied. 
Die Komponenten der förderfähigen Anlagen müssen sachgemäß montiert und angeschlossen wer-
den und den geltenden nationalen und internationalen Normen, wie z.B. der CE-Richtlinie, entspre-
chen.  
Eine Förderung von gebrauchten Balkonkraftwerken, Prototypen, Eigenbauten oder bereits bestehen-
den Anlagen ist ausgeschlossen.  
Für den Strom, der von dem geförderten Gerät erzeugt wird, darf keine EEG- Vergütung in Anspruch 
genommen werden. 
Die Förderung erfolgt in Form eines pauschalen Zuschusses.  
 

Antragsberechtigte  
Berechtigt zur Antragsstellung sind natürliche Personen als Eigentümer oder Eigentümerinnen von 
selbstgenutzten Wohnhäusern oder Wohnungen, sowie Mieter und Mieterinnen mit Wohnsitz in der 
Stadt Neuwied. In Mehrparteienhäusern kann jeder Mieter und jede Mieterin einen separaten Antrag 
für die eigene Wohnung stellen.  
Mieter und Mieterinnen müssen sich das Einverständnis des Vermieters oder der Vermieterin einho-
len.  
Eine Registrierung des Balkonkraftwerkes muss durch die antragstellende Person im Markstammda-
tenregister des Bundesnetzagentur erfolgen. 
Diese Förderrichtlinie gilt nicht für vermietende Personen und Unternehmen.  

Allgemeine Fördervoraussetzungen  
Die Antragsstellung ist ausschließlich im Zeitraum vom 12.07.2024 – 31.05.2027 möglich. Tritt der Fall 
ein, dass die finanziellen Ressourcen bereits vor dem 31.05.2027 ausgeschöpft sind, ist eine Bewilli-
gung der Förderung nicht mehr möglich.  
Anlagen, mit einem Rechnungsdatum vor dem 12.07.2024, können nicht gefördert werden.  
 

Höhe des Förderbetrags und Kumulierbarkeit 
Die Förderhöhe für Balkonkraftwerke beträgt pauschal 100 €. Je Wohneinheit wird maximal ein Bal-
konkraftwerk gefördert.  
Jedes Balkonkraftwerk kann nur einmal gefördert werden. Mehrfachförderungen nach dieser Richtli-
nie oder anderen Förderprogrammen sind ausgeschlossen.  
 

Zuwendungsgewährung 
Ein Rechtsanspruch auf die Zuwendung besteht nicht. Die Antrags- und Bewilligungsstelle entscheidet 
aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens. Die Gewährung der Zuwendung steht unter dem Vorbe-
halt der Verfügbarkeit der erforderlichen Fördermittel, sowie gleichzeitiger Einhaltung der 
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allgemeinen Förderbedingungen. Förderanträge werden in der Reihenfolge ihres Eingangs bei der be-
willigenden Stelle bearbeitet.  
Dabei ist zu beachten, dass die Mittelvergabe ein faires Verhältnis zwischen Personen mit Eigentum 
und Mietenden wahrt. Die zur Verfügung stehenden Gelder werden gleichmäßig auf beide Gruppen 
verteilt, sodass jeweils 50% der Mittel den Mietenden und 50% den Eigentümern und Eigentümerin-
nen zugeteilt werden. Ist dabei das Kontingent einer Gruppe ausgeschöpft, können speziell für diese 
Gruppe keine Anträge mehr gestellt werden. 
Unvollständige oder fehlerhafte Förderanträge werden nicht bearbeitet. 
 

Förderverfahren 
Der Antrag auf Förderung ist mit dem dafür bereitgestellten Online - Formular der Stadt Neuwied 
einzureichen. Das genannte Formular steht auf der Homepage der Stadt Neuwied, mit in Kraft treten 
dieser Richtlinie zur Verfügung. Die Antragstellung ist ausschließlich in digitaler Form möglich.  
Als Nachweis hinsichtlich des Vorliegens der Fördervoraussetzungen sind diesem Antrag folgende re-
levanten Unterlagen als Kopie beizufügen: 
- Kaufbeleg der Balkon-PV-Anlage 
- Bestätigung der Registrierung im Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur 
- Fotodokumentation des installierten Balkonkraftwerks (Bild des Balkonkraftwerks) 
- Bei Mietenden: Eine schriftliche Zustimmung der Vermietenden im dazu bereitgestellten Formu-

lar auf der Webseite der Stadt Neuwied 
- Bei Gebäuden, die als Kulturdenkmal im Sinne des Denkmalschutzgesetzes eingestuft sind, ist der 

Nachweis einer denkmalschutzrechtlichen Genehmigung zu erbringen. 

Haltedauer und Prüfung 
Die antragstellende Person verpflichtet sich, die geförderte Anlage für einen Zeitraum von 5 Jahren 
im Fördergebiet (Stadt Neuwied) zu betreiben. 
Die Antrags- und Bewilligungsstelle oder ein von ihr beauftragter Dritter ist befugt, die ordnungsge-
mäße Verwendung der Mittel gegebenenfalls durch eine Vor-Ort-Besichtigung zu überprüfen. 
Ein Weiterverkauf eines geförderten Balkonkraftwerks ist erst nach Ablauf der festgelegten Halte-
dauer von 5 Jahren förderunschädlich gestattet. 
 

Weitere Bestimmungen 
Die Bewilligung der Fördermittel durch die Stadt Neuwied ersetzt nicht die notwendige Beurteilung 
und Genehmigung der Maßnahme nach öffentlich-rechtlichen oder privatrechtlichen Vorschriften. 
Die Stadt Neuwied übernimmt auch keine Verantwortung für die technische Korrektheit der Maß-
nahme. Die antragstellende Person ist verantwortlich für die Überprüfung der statischen Tragfähigkeit 
des Balkons oder anderer Bauteile sowie der Anforderungen an die Elektroinstallation. 
 

Haftungsausschluss 
Die Stadt Neuwied haftet nicht für mögliche Schäden, die durch diese bezuschusste Maßnahme ent-
stehen könnten. 
 

Widerruf 
Wenn die Bewilligung der Fördermittel aufgrund falscher Angaben erfolgt ist, wenn schuldhaft Ver-
pflichtungen aus der Bewilligung oder aus der Förderungsrichtlinie verletzt wurden, kann die Bewilli-
gung der Fördermittel ganz oder teilweise widerrufen werden. Ausgezahlte Fördermittel werden in-
klusive Zinsen zurückgefordert. Sie sind ab dem Fälligkeitsdatum mit 5 % über dem Zinssatz gemäß 
§247 BGB zu verzinsen. 
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Antrags- und Bewilligungsstelle 
 

Stadtverwaltung Neuwied 
Engerser Landstraße 17 
56564 Neuwied 
 

Inkrafttreten  
 

Diese Förderrichtlinie tritt am 30.04.26 in Kraft. Die Richtlinie ist gültig, solange entsprechende För-
dermittel hierfür zur Verfügung stehen, spätestens bis zum 30.06.2027.  

 

 

Neuwied, 30.04.2026 
gez. Jan Einig 
Oberbürgermeister  
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